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Deutſchland.
Potsdam, d. 26. Juni. Der geſtrige Abend war durch

eine ernſt wehmuthige Feierlichkeit bezeichnet. Jn der Garniſon
kirche hierſelbſt wurde zur Todtenfeier fur unſern theuern ver
ewigten König, nach einem einleitenden Orgelſpiel und dem uns
ſo bedeutungsvoll gewordenen Choral: „Was Gott thut, das iſt
wohlgethan,“ das Requiem von Mozart aufgefuührt. Die Stadt
hatte zu dem Ende die Kirche trauerfeſtlich decoriren laſſen ſie
war mit ſchwarzen Draperien ausgeſchlagen, und vor dem Altar
ein Katafalk aufgerichtet. Der Sarg, auf welchem eine ſilberne
Krone lag, war von ſechs Leuchtbecken mit matter Flamme um-
geben, und von reich verzierten Baldachin, der auf ſilbernen
Säulen ruhte, bedeckt. JJ. MM. der König und die Königin,
ſo wie die hier anweſenden Prinzen und Prinzeſſinnen des König-
lichen Hauſes waren bei der Feier zugegen jeder auch der letzte
Platz der Kirche war beſetzt, da die innigſte Theilnahme an dem
Ereigniß JDen durchdrang.

Berlin, d. 24. Juni. Es ſcheint faſt, als werde die Zeit
für Potsdam zuruckkehren, wo dicht in ſeiner Nähe, von Sans-
ſouci aus, nicht allein Preußen regiert wurde, ſondern auch Eu
ropa oft Geſetze empfing. Se. Maj. der König wird, wie es
heißt, ebenfalls das berühmte Luſtſchloß zur dauernden Sommer-
reſidenz wählen welches jetzt mit Hülfe der Eiſenbahn, die hier-
durch einen vermehrten Aufſchwung empfängt, kaum eine Stunde
von Berlin liegt. Man ſagt, daß Se. Maj. ganz beſonders ein
kurzes raſches Verfahren in Behandlung der Geſchafte einge
fuhrt wiſſen will.

Berlin, d. 27. Juni. Se. Majeſtät der König geruhten
geſtern Nachmittag zwiſchen 5 und 6 Uhr die Juſtiz Behorden,
welche in hieſiger Reſidenz ihren Sitz haben zu empfangen.
Allerhöchſtdieſelben ließen Sich die Mitglieder dieſer Behörden
durch die Herren Juſtiz- Miniſter von Kamptz und Mühler
einzeln vorſtellen und unterhielten Sich mit denſelben mit der
huldvollſten Herablaſſung.

Berlin, d. 28. Juni. Geſtern Mittag gegen 1 Uhr em-
pfingen Se. Majeſtät der König auf dem Königlichen Schloſſe die
Mitglieder des Staats Rathes, ſo wie die Räthe ſämmtlicher

Halle, Mittwoch den I. Juli r
Hierzu eine Beilage.

Miniſterien und der mit denſelben in Verbindung ſtehenden obe-
ren Behörden. Nachdem die Mitglieder des Staats Raths durch
den Präſidenten deſſelben General der Jnfanterie und Gouver-
neur von Berlin, Freiherrn von Müüffling, zu Sr. Maje
ſtät gefuührt worden waren, geruhten Allerhöchſtdieſelben ſowohl
mit dieſen, als nachher auch mit den Chefs und den Räthen der
Miniſterien auf das Huldreichſte Sich zu unterhalten und
ſie Allerhöchſtihrer fortdauernden Theilnahme an der ges-
a en alten Erfüllung ihrer Dienſtpflichten gnädigſt zu ver-
ichern.

Berlin, d. 28. Juni. Geſtern Vormittag von 10 bis 12
Uhr beging die Königliche Univerſität nach akademiſcher Sitte
die Gedächtnißfeier Sr. Majeſtät des Hochſeligen Königs, in ei-
ner zahlreichen Verſammlung, der außer den Univerſitäts- Ver
wandten, Docenten und Studirenden, auch viele dazu eingela- S
dene Gäſte beiwohnten, und welche namentlich von Jhren Excel-
lenzen den Staats- Miniſtern Herren von Kamptz und von
Ladenberg, dem Wirklichen Geheimen Rathe, Herrn
Alexander von Humboldt, dem Direktor in dem Koönig-
lichen Miniſterio der geiſtlichen, Unterrichts und Medizinal
Angelegenheiten, Herrn von Ladenberg, und den übrigen
Räathen des gedachten Miniſteriums, von mehreren Herren Ge
neralen und andern hohen Militair- Perſonen verſchiedenen
Rathen aus anderen Königlichen Miniſterien und Präſidenten
und Räthen der hoöoöhern Gerichts und Verwaltungs-Behoörden,
mehreren Mitgliedern der Geiſtlichkeit, dem Vorſtande der
Stadt und andern durch Amt und Anſehen hochgeſtellten Man-
nern durch ihre Gegenwart geehrt wurde. Die Lokualität ſelbſt
verſetzte die Anweſenden in eine der Veranlaſſung, welche ſie ver
ſammelt hatte, entſprechende wehmuthig ernſte Stimmung. Es
war die erſte akademiſche Feierlichkeit, die nach vollendeter Re
ſtauration der größeren Hälfte des Univerſitäts Gebäudes in
dem großen Hoörſaale deſſelben begangen wurde; nach gottlichem
Verhängniß ſollte ſie der Trauer uber den Verluſt des Monar-
chen gewidmet ſein, deſſen Gnade die Univerſität, wie urſprung-
lich das Gebäude ſelbſt, ſo auch die jetzigen Erneuerungen deſ
ſelben verdankt; und der Herr Ober Baurath Buſſe, unter
deſſen kurſtverſtändiger Leitung der Bau bewerkſtelligt wird
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Paris abgereiſt.

hatte es ubernommen, unter ſeiner Aufſicht auch den Saal auf
eine Weiſe dekoriren zu laſen, welche dem architektoniſchen Cha
rakter des würdig hergeſtellten Raumes wie der Feier, der er
dienen ſollte, gleich angemeſſen war. Ein von dem Sängerchor
der Studirenden unter Direktion des Herrn Profeſſors Marx
angeſtimmter Choral erhob die Gemüther über das, was dem
Looſe der Verganglichkeit unterliegt, zu dem Bewußtſein des Un
vergänglichen und Ewigen. Der dadurch angeregten Gedanken-
richtung ſchloß ſich der erſte Theil der Gedächtniß Rede an die
von dem Profeſſor der Beredtſamkeit, Herrn Geheimen Regie
rungsRath Böckh gehalten wurde, indem er die dreifache Un
ſterblichkeit ſchilderte, die dem verewigten Landesvater von Gott
beſchieden iſt: die himmliſche, die des Frommen in einem an
dern Leben wartet; die des Nachruhms, die erhabenen Tugen-
den und Verdienſten gewiß iſt; die des Geſchlechtes oder Hauſes,
welche dem Ahnherrn in den Nachkommen, dem Koöniglichen
Vater in dem Königlichen Sohne zu Theil wird, durch den wir
Seine Tugenden auf dem Throne fortleben zu ſehen uns Gluck
wunſchen dürfen. Durch dieſe Betrachtungen war dem Schmerze
ſeine Herbigkeit genommen womit das Gemaälde, welches dar
auf der Redner von dem Charakter und den Eigenſchaften, die
dem verklärten Fürſten alle Herzen gewonnen und Alle zu gleicher
Ehrfurcht und Liebe gegen Jhn hinriſſen, entwarf, die Ver-
ſammlung erfüllen mußte. Wie aber ſchließlich ſich dieſelbe die
Haupt Momente der Regierungs Geſchichte des Hochſeligen
dönigs, der Schickſale, die Er erfahren, der unſterblichen
Verdienſte, die er ſich um das Vaterland, wie in allen andern
Beziehungen, ſo auch in Hinſicht auf Kunſt und Wiſſenſchaft er
worben, vorüberfuhren hörte, da mußten Alle von der erneuer
ten Empfindung des Wechſels von Hoffnung und Befuürchtungen,
von Schmerzen und Freuden, von Sorgen und Erhebungen ers-
griffen werden die der ältere Theil der Verſammlung mit der
Lebendigkeit des Selbſtdurchlebten ſich vergegenwartigen konnte,
wenn bei dem jungeren, Gott ſei Dank! es vorzugsweiſe nur
der Eindruck des Freudigen, der Hoffnung und Erhebung iſt,
den er aus der Geſchichte des verewigten Monarchen davon traägt.
Von den auf ſolche Weiſe durch die Rede erweckten mannigfalti-
gen Erinnerungen und Gefühlen leitete der Schluß Choral wie
der auf die anfängliche Stimmung zuruück, die, wie ſie das Un
ſterbliche, Ewige, Bleibende zu ihrem Gegenſtande hatte, auch
am meiſten geeignet war, einen bleibenden und nachhaltigen
Eindruck von jener ernſten und würdigen Feier in den Gemüthern
zu hinterlaſſen.

Berlin, d. 28. Juni. Se. Majeſtät der König haben ge
ſtern im Schloſſe hierſelbſt dem bei Allerhöchſtdenenſelben beglau
bigten Miniſter Sr. Majeſtät des Königs der Franzoſen dem
Pair von Frankreich, Grafen Breſſon, eine Privat Audienz
zu ertheilen und aus den Händen deſſelben das ihm von ſeinem
Souverain ertheilte Beglaubigungs Schreiben entgegenzuneh-
men geruht.

Se. Majeſtät der König haben geſtern im hieſigen Schloſſe
dem Landgräflich Heſſen Homburgiſchen OberStallmeiſter von
Poſeck eine Privat Audienz zu ertheilen und aus den Händen
deſſelben ein auf das Ableben des Hochſeligen Königs Majeſtät
und Allerhöchſtdero Regierungs Antritt ſich beziehendes Schrei
ben Sr. Durchlaucht des Landgrafen von Heſſen Homburg ent
gegenzunehmen geruht.

Se. Excellenz der General Lieutenant und kommandirende
General des 7. Armee-Korps, von Pfuel, iſt von hier nach

Breslau, d. 25. Juni. Die hieſigen Blätter enthalten
Nachſtehendes: Am 21. d. M. geruhten Se. Majeſtät der König
der Deputation des hieſigen Magiſtrats und der Stadtverordne-

ten, welche abgeſandt worden war, um Allerhöchſtdemſelben Na

Portefeuille lag.

mens der geſammten Buürgerſchaft die Gefuhle des tiefſteSchmerzes uber das Hinſcheiden Sr. Majeſtot des

Königs auszuſprechen, im Königl. Schloſſe zu Berlin Audienz
zu ertheilen. Auf die von dem Ober Bürgermeiſter Lange
bei Ueberreichung des Kondolenzſchreibens gehaltene Anrede,
de Se. Majeſtät, Folgendes Allerhuldreichſt zu er

ern:
Die Stadt hat den Ruhm, daß des Königs große Plö

dort zur Reife gelangt ſind. Breslau iſt, wenn
nach die dritte, ſeiner Wichtigkeit nach die zweite Stadt der
Monarchie.“

Hierauf geruhten Se. Majeſtät, Sich die Deputirten ein
zeln vorſtellen zu laſſen an den Vorſteher der Stadtverordneten
Verſammlung, Kaufmann Klocke, mehrere Fragen zu richten
und ſodann die Deputation mit den huldvollen und begluckenden

Worten zu entlaſſen
Gruüßen Sie Jhre Kommittenten herzlich von Mir, und

ſagen Sie Jhnen Meinen aufrichtigen Dank fur die Mir geäu
ßerte Theilnahme.

Berlin, d. 27. Juni. Obwohl wegen der Landestrdie öffentliche Feier des vierten Jubiloums der Vasdraegterſt

hier bis zum 25. Juli verſchoben iſt, fand doch auch ſchon am
Johannistage in einigen unſerer größeren Offizinen eine Vorfeier
ſtatt, die das Gutenberg Feſt auf würdige Weiſe einleitete. Jn
der Stille hatten nämlich die Gehuülfen und Faktoren mehrerer
Buchdruckereien ihre Werkſtätten in der Nacht vom 23. zum
24. Juni feſtlich geſchmuückt und bekränzt und ſo ihre Prinzipals
am Morgen des Feſtes durch den unerwarteten Anblick über
raſcht. So namentlich war auch die Offizin des Stadtverordne-
ten Herrn A. W. Hayn, in welcher die Preußiſche StaatsZei
tung gedruckt wird, durch einen Aufbau von Kränzen und Blu
men geſchmückt, vor welchem auf einer Tafel ein mit dem Wap
pen der Buchdrucker-Jnnung verziertes, reich ausgeſtattetes

uille In demſelben befanden ſich Abdrucke von ei
nem Bildniſſe Gutenberg's, welches, von bunt geſchmuckten Ein
faſſungen zierlich umgeben, von den Mitgliedern der Haynſchen
Druckerei, in welcher es gedruckt iſt, ihrem Prinzipal gewidmet
worden war und von dem Faktor derſelben mit einigen auf die
Feier des Tages bezuglichen Worten uberreicht wurde. Die na
heſtehende Preſſe ſelbſt, die dieſen Dienſt verrichtet hatte, was
ebenfalls mit Blumen und paſſenden Emblemen verziert. Am
Vormittage des 24. Juni wurden vor dem oben erwähnten Auf
bau fünf Lehrlinge, deren Lehrzeit zum Theil erſt gegen Ende
dieſes Jahres abgelaufen ſein würde, feierich losgeſprochen, bei
welcher Gelegenheit von Herrn Hayn eine die Wichtigkeit des
Tages beſonders hervorhebende Rede an die Verſammmelten ge
halten wurde. (Preußiſche Staats Zeitung.)

Trier, d. 24. Juni. Die heutige hieſige Zeitung iſt mit
beſonders geſchmackvollen und zierlicden Einfaſſungen erſchienen,
die auf der erſten Seite mehrfarbig abgedruckt, ein typographi-
ſches Kunſtwerk zur Feier dieſes Tages darbrirgen. Als Jnhalt
giebt ſie ein Gedicht in Beziehung auf den Gegenſtand,
und dann eine ausfuhrliche Beſchreibung der „erſten Trier-
ſchen Drucke.

Kiel, d. 24. Juni. Der Kaiſer von Rußland kam
heute Morgen um 9z Uhr hier an und beſtieg ſogleich die an un
ſerer Schiffbrucke liegende Kriegs DampfFregatte „Bogatyr,
auf welcher er ſich nach kurzem Aufenthalte einſchiffte. Dem Kö
nigl. Schloſſe gegenüber löſte der „Bogatyr“ 21 Salutſchüſe
und der Kaiſer verweilte bei der Abfahrt auf dem Verdecke, ſo
daß er unſeren Hafen in Augenſchein nehmen und ſich von der
Vortrefflichkeit deſſelben in eigener Perſon überzeugen konnte.
Auch das Kaiſerl. Dampfſchiff „Jſchora“ und der Lugger „Ora-
nienbaum“ verließen unſeren Hafen. Dem Gerucht nach wird
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der Großfurſt-Thronfolger im nächſten Monate ebenfalls
von hier aus ſich einſchiffen.

Die vierte Säcular- Feier
der Erfindung der Buchdruckerkunſt.

Mainz, d. 24. Juni. Der erſte Theil unſers Säkularfe
ſtes der Buchdruckerkunſt iſt nun voruber, und wir können in
kurzen Zugen einen Abriß geben, wie dieſe hehre Feier, deren
tiefere Weihe in eines Jeden Bruſt gefunden werden muß, hier be
gangen worden iſt. Der geſtrige Tag ging groößtentheils mit
dem Empfange der Fremden, welche unter Muſikbegleitung nach
dem Lokale der Empfangs Kommiſſion geführt wurden ſo wie
mit der Generalprobe zu dem heutigen Muſikfeſte hin. Abends
1 Uhr war feſtliches Geläute von allen Thurmen, welche wah
rend der ganzen Feier reich mit Fahnen und Flaggen geziert ſind.
Um 10 Uhr war großer Fackelzug nach der Gutenbergsſtatue.
Ein ſchöner Moment, der Phantaſie des ſinnig Beſchauenden
weiten Spielraum gebend, war es, als das Bild des großen
Mannes, von dem aufſteigenden Rauch der Fackeln hald ver
hullt, ſo ernſt auf die ihm dargebrachte Huldigung herabſchaute.

Um 12 Uhr wurden in kurzen Zwiſchenräumen drei benga-
liſche Feuer abgebrannt, als ſinnbildliche Darſtellung, wie durch
Gutenbergs Erfindung das Licht des freien Geiſtes Vorurtheil
und Aberglauben zu durchbrechen begann. Die Feier des heuti-
gen Tages wurde um 6 Uhr Morgens durch Geläute von allen
Thurmen und durch Geſchutzesſalven eingeleitet; hierauf war
Muſik von dem Thurme des Doms herab. Nach 7 Uhr verſam-
melten ſich die verſchiedenen Abtheilungen des Feſtzuges auf den
ihnen angewieſenen Plätzen. Gegen O Uhr ſetzte ſich derſelbe
nach der Domkicche in Bewegung. Er war ungefahr folgender-
maßen geordnet: zuerſt eine Anzahl mobiler Feſtordner, welchen
eine Muſikabtheilung folgte. Hierauf die Elementar (Knaben-)
Schulen die Realſchule, dann das Gymnaſium. Auf dieſe
folgten die zur Theilnahme an dem Feſtzuge gewählten Deputa-
tionen der Gewerbe mit ihren Standarten und Fahnen. Aber-
mals Muſikabtheilung. Die Buchbinder mit ihrer Feſtfahne.
Feſtordner. Die Buchdrucker Schriftgießer und Buchhandler
begleiteten mit Vorantragung ihrer Fahne, die feſtlich gezierte
Preſſe. Feſtordner. Madchen trugen die Kranze und Feſtons
zur Bekränzung des Monumentes. Feſtordner. Der Stadt
vorſtand unter Aufnahme der Ehrengaſte, der öffentlichen Auto
ritäten, der Sänger. Hierauf zum Schluſſe: die Offizin der
hieſigen Hofmuſik und Jnſtrumentenhandlung. Feſtordner.
Faſt alle Häuſer in den Straßen durch welche der Zug ging,
waren feſtlich geziert; es mochte wohl eine Stunde gedauert ha-
ben, bis alle Theilnehmer in der Domkirche angekommen waren.
Die Größe des Zuges, das feierliche Gelaäute vor Allem aber
die Ordnung und Stille welche die dicht gedrängte Menge der
Zuſchauer beobachtete, machten einen ergreifenden Eindruck und
ſetzten gewiß jedes empfängliche Gemüth in eine Stimmung, wie
ſie der hehren Feier allcin würdig war. Nach Beendigung des
biſchöflichen Hochamtes, mit allem Pomp des katholiſchen Kul
tus gehalten, begab ſich der Feſtzug welchem ſich der Hr. Bi-
ſchof und die geſammte Domgeiſtlichkeit in ſchwarzer Prieſterklei
dung angeſchloſſen hatten, in umgekehrter Ordnung nach dem
Guteanbergsplatze. Auf beiden Seiten des Monuments waren
Buchdruckerpreſſen und Schriftgießerwerkſtätten aufgeſchlagen,
welche während des ganzen Akts in Thätigkeit blieben und deren
Erzeugniſſe die Feſtrede des Hrn. Burgermeiſters von Mainz und
die Mainzer Zeitung von heute ſogleich von Buchbindern ge
heftet und unter das Publikum vertheilt wurden.

komm, dirigirt vom Komponiſten, welche aber leider durch

Nach einer
Ouverture begann die Aufführung der Feſtkantate von Neu

zweimaligen heftigen Regenguß unterbrochen wurde. Des
unbeſtändigen Wetters wegen unterließ der Hr. Bürgermeiſter
auch den Vortrag der Rede und ſprach nur, nach ſtattgehabter
Bekränzung des Monuments durch Mainzer Frauen und Jung
frauen, einige paſſende Worte, welche mit einem Hoch auf das
Andenken Gutenbergs ſchloſſen. Jn demſelben Augenblick brach
die Sonne hellſtrahlend durch die verfinſternden Welken und
ſteigerte den Enthuſiasmus der verſammelten zahlloſen Menge
auf das Höchſte. Dieſer Moment muß gefuühlt, er kann nicht
würdig genug beſchrieben werden lange wird er noch in der
Bruſt jedes Theilnehmenden nachklingen. Mittags waren im
Hof zum Gutenberg, ſo wie von vielen Vereinen und Geſell
ſchaften, Feſtmahle veranſtaltet. Um 5 Uhr fand das Mu
ſikfeſt in der prachtvoll decorirten großen Fruchthalle Statt.
Die Ausfuhrung, bei der über tauſend Saänger und Sangerinnen
mitwirkten, war ganz ausgezeichnet und von dem impoſanteſten
Effect. Abends waren der Gutenbergsplatz, alle öffentlichen
Platze und Gebäude, ſo wie die Häuſer aller Hauptſtraßen glän
zend erleuchtet, während ein Muſikkorps auf der Tribune vor
dem Theater bis tief in die Nacht ſpielte. Morgen findet das
Volksfeſt im Freien ſtatt; ein großer Ball in der Fruchthalle
wird dann den Schluß der Feſtlichkeiten machen.

Mainz, d. 26. Juni. Der geſtrige letzte Tag unſeres Ju
belfeſtes ſchloß ſich den beiden vorhergegangenen wurdig an.
Vormittags war im Hofe zum Gutenberg (Caſino) Ausſtellung
älterer und neuerer Erzeugniſſe der Buchdruckerkunſt, zu welcher
dem Publikum der freie Zutritt geſtattet war. Es wurden dabei
mehrere der Wichtigkeit des Feſtes angemeſſene improviſirte Re
den gehalten. Nachmittags um 3 Uhr zogen die anweſenden
Geſangvereine, Deputationen der Jnnungen und Gewerbe, ſo
wie die feſtlich gekleideten Schiffer, ſämmtlich unter Vorantra
gung ihrer Fahnen, mit Muſikbegleitung in die neue Anlage,
vor welcher die Waſſerſpiele ſtatt hatten. Es wurden nun nach
einander aufgefuhrt: 1) Das Wettfahren der Kämpfer von der
Mainſpitze ab, nach dem der Anlage gegenuüberliegenden großen
Schiffe, auf deſſen zwei Maſten kleine Fahnen aufgeſteckt waren
diejenigen Kaämpfer, welche zuerſt dieſe Fahnen erreichten, er-
hielten Preiſe. 2) Der Balancirritt. Jn dem Bette des Rheins
waren zwei große Pfahle ſenkrecht in einiger Entfernung von
einander eingeſchlagen. An ihrem obern Ende waren dieſelben
durch ein ſich leicht um ſeine Achſe drehendes Prisma verbunden,
auf welchem die Kämpfer von einem zu dem andern Ende hin
rutſchen mußten. Weiter als bis zur Mitte gelangte indeſſen
keiner; kaum da angekommen, drehte ſich das Prisma und die
Kämpfer fielen in das Waſſer. 3) Das Ringſtechen, Jn einer
Höhe von ungefähr zehn Fuß über der Oberfläche des Rheins
war ein Zuber, bis an ſeinen Rand mit Waſſer gefullt, ſo auf-
gehangt, daß er bei dem geringſten Anſtoßen an den Rand des
Bodens woran die Stechringe leicht befeſtigt waren ſich um
drehte und ſeinen Jnhalt dem Kämpfer über den Kopf goß.
4) Das Bugſprietgehen. Von dem großen Schiffe ging an dem
Vordertheile deſſelben ein langes, ſchwankes, glatt gehobeltes
Bugſpriet heraus, auf deſſen Ende eine Fahne aufgeſteckt war,
welche die Kämpfer herunterholen mußten. Zum Schluß
wurde eine Lotterie von Viktualien fur die Schiffer gehalten.
Wahrend der Spiele ſtiegen Ballons mit den Farben der Rhein
uferſtaaten auf. Gegen 8 Uhr zogen die Schiffer und die
Gewerbe mit Muſik an die Gutenbergsſtatue, wo ſie nach einem
Hoch und Salutirung mit den Fahnen auseinandergingen.
Um 9 Uhr begann der Ball in der feſtlich erleuchteten Frucht
halle, deren ungeheure Raume die Zahl der Theilnehmenden
kaum zu faſſen vermochten. Sehr zu bedauern war es, daß
auch die Waſſerſpiele wieder durch ungunſtige Witterung geſtort
wurden. Von Seiten der Stadt und der Bewohner von Mainz



war alles Mögliche geſchehen, ſowohl um die Feier wurdig zu
begehen, als auch um ihren Gäſten und den ſonſtigen Theilneh
menden den Aufenthalt angenehm zu machen ſie dürfen deshalb
der dankbarſten Anerkennung verſichert ſein. Es war ein ſchö
nes Feſt, welches noch lange in der Erinnerung der Theilneh-
menden fortleben wird.

Jena, d. 27. Juni. Unſere Feier des Buchdruckerjubi-
täums iſt ſehr einfach geweſen. Die Univerſität hat am Mitwoch
einen Redeact gehalten wobei unſer Prof. prim, der Theologie,
geheimer Kirchenrath BaumgartenCruſius, eine Rede hielt,
die viel Beifall gefunden hat. Am Sonntage ſchon war eine
Art kirchlicher Feier, wobei Superintendent Schwarz eine ganz
der Erfindung der Buchdruckerkunſt gewidmete Rede hielt. Am
Mittwoch folgte auf die akademiſche Feier, wie herkömmlich,
ein gemeinſchaftliches Mittagsmahl. Die Studirenden hatten
nach ihrer Weiſe einen großen ſogenannten Commerce auf dem
Markte von 4 11 Uhr Abends.

Auch aus mehrern anderen Städten Deutſchlands, wie
Braunſchweig, Frankfurt a. M., Hamburg, Plauen
(im Voigtlande) ſind die erhebendſten und erfreulichſten Berichte
ber die dort ſtattgefundenen feſtlichen Begehungen der großen
typographiſchen Sacularfeier eingetroffen.

Frankreich.
Paris, d. 25. Juni. Graf Philipp de Rohan

Chabot, Geſandtſchaftsſekretair bei der franzöſiſchen Ambaſſade
zu London, wird den Prinzen von Joinville, in der Eigen
ſchaft eines Kommiſſarius, nach London begleiten.

Man verſichert der König habe ein eigenhändiges Schrei-
ben an den König von Preußen Friedrich Wilh el m IV. ge-
richtet, um Sr. Maj. zu Jhrer Thronbeſteigung Glück zu wun
ſchen.

Das Gerücht geht, Cabrera habe ſich mit 2000 Mann,
die ſofort entwaffnet worden waren auf unſer Gebiet geflüchtet.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 28. Juni. Nachdem Courvoiſier am

Sonnabend in die fur die verurtheilten Verbrecher be-
ſtimmte Zelle gebracht worden war, zeigte er ſich ſehr düſter und
zurückhaltend, und machte einen Verſuch ſich mittelſt eines Tu
ches, das er ſich in die Luftröhre zu ſtopfen verſuchte, zu erſtik-
ken, was jedoch durch einen anweſenden Polizei Beamten verei-
telt wurde. Geſtern legte er vor dem Ober Aufſeher des Ge-
fängniſſes Newgate ein neues ausfuhrliches Bekenntniß ſeiner
That ab, demzufolge er vollkommen angezogen war, als er den
Mord verübte und nur die Aermel ſeines Rockes aufgekrempt
hatte; der Ermordete blieb während der That, mit Ausnahme
einer kleinen Bewegung der rechten Hand, ganz bewegungslos,
Courvoiſier ſtopfte ein Tuch in die Wunde, um das Ausſpritzen
des Blutes zu verhindern, ging dann in die Kuche, um das
Meſſer zu reinigen, und begab ſich, ohne zu der Leiche zuruckzu
kehren, ig ſein Schlafzimmer, wo er ſich in den Kleidern aufs
Bett warf. Die Hinrichtung Courvoiſier's wird, wie es heißt,
am 6. Juli ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Baden, d. 23. Juni. Ein Unfall, deſſen wahrſchein

lichen Umfang wir noch nicht ganz kennen, hat Stadt und Ge
gend betroffen. Geſtern Abend um auf 7 Uhr zog von Sud-
weſten her ein Gewitter auf, das ſich bei ſtarkem Wind unter
Blitz und Donner in Schloßen entlud, die, von der Große ſtar
ker Kaſtanien, an den Dächern und namentlich an den Fenſtern
einen unerhörten Schaden anrichteten; an der Weſt-, wie ag
der Südſeite der Häuſer iſt kaum eine Fenſterſcheibe ganz geblie
ben, ſo z. B. an der Ruckſeite des Konverſationshauſes. Von
Steinbach vernehmen wir den Bericht ähnlicher Unfaälle, nedß
dem Gerucht, daß einige Menſchen auf freiem Felde von dem
Hagel erſchlagen worden ſeyen,' was auch leider nur all
zuwahrſchbeinlich iſt, um in Zweifel geſtellt zu werden. Sehr
viele Eigenthumer erleiden wahrhaft empfindliche Verluſte.

Getreidepreiſe.
Rach Berliner Scheffel and Prenß, Gelde,

Quedlinburg, den 24. Juni. (Nach Wispeln,)
Wekzen 40 56 thl. Gerſte 28 32 thl.
Roggen 33 40 Hafer 22 24Raffinirtes Rüböl, der Centner 134 14 thl.
Rüböl, der Centner 13 134 thl.
Leinöl, 11--113 tbl.

Magdeburg, den 27. Juni. (Nach Wispeln)
Weizen 46 60 81. Gerſte 28 30 tbl.Roggen 35 37 Hafer 24 35

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 28. Juni 40 Zoll unter 0,

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. Jnni.

Jm Kronprinzen: Hr. Gutsbeſ. Strennay a. Warſchau.
Hr. Eiſengießereibeſ. Borſig a. Hettſtedt. Hr. Part. Lei
fing a. Frankfurt. Hr. Gaſtgeber Haaſe a. Marienberg,

Hr. Banquier Gumpel a. Hamburg. Hr. Kaufm.
Wohlbring a. Kiel. Mad. Schoölein a. Berlin.

Stadt Zürich: Hr. Kaufm. Graf a. Berlin. Hr. Kaufm.
Matthäi a. Bremen. Hr. Kaufm. Schramm g. Kaſſel.

Goldnen Ring: Die Hrrn. Part. Gebr. v. Güldenſtudde a.
Arnsberg. Hr. Rector Schirlitz a. Jeſſen. Hr. Fabr.
Gormann a. Berlin. Hr. Kaufm. Lerch a. Nordhauſen

Hr. Kaufm. Schwenck a. Chemnitz Die Hrrn. Kaufl.
W u. Seldner a. Hamburg. Hr. Prediger Schelling
a. Ries.

Goldnen Löwen: Hr. OLG.- Aſſeſſor Tögel a. Narmburg.
Hr. Poſtſekr. Hahn a. Anclam. Hr. Oberkontroleur Koch
a Merſeburg. Hr. Part. Hildebrandt a. Prag.
Hr. v. Beaufort a. Paris. Die Hrrn. Kaufl. Böhme u.
Heinrich a. Leipzig. Frau Baronin v. Strahlen a. Han
nover.

8 Schwänen: Die Hrrn. Stud. Schneeberger u. chulge a.S Dresden. S Mad. Böttcher a. Gera. 4
warzen r: Hr. Fabr. Neumann a. Zeiz. Hr. Pred.Born a. Flemmingen. Hr. Foörſter Aßmann a. S e

Hr. Oberkellner Bornſchein a. Dresden. Hr. Buchſen
macher Lützelberger a. Suhl. Hr. PrediObersdorf. Hr. Prediger Heyne a.

Breilage
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Beilage zu Nr. 151.,
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 1. Juli 1840.

Dürk e i.
Von der türkiſchen Grenze, d. 12. Juni. So eben

erfahren wir, daß Reſchid Paſcha an den türkiſchen Be-
vollmöchtigten in London neue Jnſtruktionen des Jnhalts abge-
ſchickt hat: Er ſolle kategoriſch auf eine Beendigung der tur
kiſch-ägyptiſchen Frage dringen; er ſei bevollmächtigt den Re-
präſentanten der fünf Mächte zu ſagen: die Pforte wolle ſich zu
dieſem Ende in Alles fügen, und ſei bereit, die groößten
Opfer zu bringen,

Vermiſchtes.
Aus den Berliniſchen Nachrichten entlehnen wir Folgen-

des Bei dem Eingange der Nachricht von dem erfolgten Able-
den unſeres unvergeßlichen Landesvaters traten in Ahrensdorf
bei Beeskow mehrere Glieder der Landgemeine zu ihrem Prediger,
um ihre Klagen über dieſen ſchmerzlichen Verluſt auszuſprechen.
Hierbei wurden Aeußerungen vernommen, deren eine gewiß der
öffentlichen Mittheilung werth erſcheint. Die Leute furchteten
mit dieſem Wechſel der Regierung auch die Gefahrdung des ſe
gensreichen Friedens, denn vor dem alten Vater,“ meinten ſie,

Bekanntmachungen.
Gerlachſche Auction.

Den 1. Juli kommen zur Auction: Verlaſſer erklärt, ſeine Ehefrau der Ehe halber

habe alle Welt Furcht gehabt, es ſei aber wohl moöoglich, daß
man ſeine Kraft gegen den neuen König verſuchen wurde, der
werde ſich aber die Butter vom Brode auch nicht nehmen laſſen.“

„Das braucht er auch nicht,“ erwiederte darauf einer aus
ihrer Mitte, ein Koſſaäth, indem er ſich an die Bruſt ſchlug, „da
vor ſind wir!“

Zu den vielen Jubelfeſten dies Jahres kommt auch ein
fur unſere Geld und Spekulationszeit ſehr wichtiges, das
200jaährige der Louisd'or, die zuerſt 1640 geſchlagen worden
ſind. Vielleicht trägt das Jubiläum etwas bei, ihnen wieder
auf die Beine zu helfen.

Jn der Nähe von Holy-Rood ſtand ein Baum, un
ter welchem Maria Stuart wahrend ihrer Anweſenheit in
Schottland oft zu leſen pflegte, und der deshalb als eine theure
Reliquie an die ungluckliche Königin gepflegt wurde. Der Baum
iſt Anfange dieſes Monats durch einen Sturm total zerbrochen
worden.

77 London, d. 20. Juni. Die Morning Poſt äußert
ihre Verwunderung daruber, daß Prinz Albrecht ſich ſeinen
Schnurrbart habe abnehmen laſſen, nachdem er das Kommando
eines Huſaren Regiments erhalten.

zu publicirende Erkenntniß fur einen böslichen

Porzellanteller, Taſſen, Milch und Kaffee von ihm losgeſprochen und er in die Koſten
Die in elf Reviere getheilte Halleſche kannen, Zuckerdoſen 2c., Kriſtall und Bronce verurtheilt werden.

Stadt Jagd, welche ſich nach Südoſten bis [euchter, lackirte und gemalte Präſentirteller,
an die frühere Sächſiſche Grenze erſtreckt, ſoll Fruchtkörbchen, Zuckerdoſen, feine Parfäme-

Gräwen, Auct.-C.auf dem Rathhauſe hier auf die 12 Jahre
vom 1. September 1841 bis dahin 1853 an

Deſſau, d. 28. Juni 1840.
Herzoul. Anhalt. Conſiſtortum.

F. H. L W. Bobbe.
Brauerei- Verpachtung.

derweit öffentlich verpachtet werden. Die Be
dingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſe
henNachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 26. Juni 1840.
Der Magiſtrat

Nothwendiger Verkauf.
Das im Dorfe Cupſal belegene Pferd-

nergut des Johann George Seering,
asgeſchätzt auf 6445 Thlr. 1 Sgr. 3 Pf. zu-
folge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedin-
gungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden
Taxe, ſoll am

30. December 1840
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt wer-
den.

Hierzu werdea die ihrem Aufenthalte nach
unbekannten eingetragenen Gläubiger Ane beſtimmt worden.
dreas Ehrenfried Schreiberſchen Ehe-
leute vorgeladen.

Eilenburg, den 2. Juni 1840.

Oeffentliche Vorladung
des Anſpänners Johann Andreas

Mandel aus Körnitz.
Auf Anſuchen der Marie Chriſtine

Mandel geb. Bettzieche zu Körnitz,
iſt von dem Herzogl. Conſiſtorio allhier die
öffentliche Vorladung deren Ehemannes, des
Anſpänners Johann Andreas Man-
del, der ſich am 2. Juli 1838 entfernt und
von ſeinem Leben und Aufenthalte keine Nach
richt gegeben haben ſoll, beſchloſſen worden.

Zu Anmeldungsterminen ſind
der 25. Auguſt c.
der 29. September e. und
der 3. November e.

und zur Publikation des Erkenntniſſes
der 10. November c.

Wenn genannter Mandel in keinem
der drei Anmeldungstermine erſcheint, vonwelchen der letzte rechtsausſchließend iſt ſo

Königl. Land und Stadtgericht. wird derſelbe durch das den 10. November e, leben bei Frankenhauſen,

Nachdem die Verpachtung der hieſigen
Brauerei mit Zubehör im Wege des Miiſtge
bots beſchloſſen worden ſo iſt hierzu

der 31. Juli d. J.
terminlich beſtimmt worden.

Es werden daher geeignete, und inſonder-
heit ruckſichtlich ihrer Vermögensumſtände ge
hörig qualificirte Pachtluſtige hiermit eingela-
den, ſich genannten Tags, Vormittags 10 Uhr,
an Rathsſtelle hier einzufinden, um ihre Ge
bote zu erkennen zu geben, indem man be
merkt, daß die Pachtbedingungen, inſonder-
heit auch wegen der zu ſtellenden Kaution,
von jetzt an hier eingeſehen, oder auch ab-
ſchriftlich gegen die Copialgebühr auf Verlan-
gen mitgetheilt werden können.

Allſtedt, am 8. Juti 1840.
Der Stadtrath daſelbſt.

Ritterguts- Verkauf.
Das Degnerſche Rittergut Bilzings

beſtehend aus:
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bei C. A. Schwetſchke und Sohn,

Wohn und Wirthſchaftsgebäuden, 5262 M.
Acker, 233 M. gut beſtandener Waldung,
21 M. Wieſen, 18 Morgen Garten, 135
Obſtplantagen einem 8 M. großen Weiden-
flecke, ſoll in einem auf

Sonnabend den 18. Juli a. c.
anſtehenden Termine, noch bekannt gemach

ten Bedingungen öffentlich meiſtbietend ver
kauft werden.

Solvente Käufer, denen die Anſicht des
Grundſtücks vorher freiſteht, wollen ſich des
halb Vormittags 10 Uhr auf dem Gute ſelbſt
einfinden, ihre Gebote abgeben und des Zu
ſchlags gewärtig ſein.

Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie
Anſragen

der Adv. Dr. Jannaſch in Köthen.
Bekanntmachung.

Die der Gemeinde Niedereichſtedt
gehörige ſehr bedeutende diesjährige Pflaumen-
Nutzung, ſoll

den 12. Juli d. J.,
Nachmittags 4 Uhr,

in der daſigen Gemeindeſchenke meiſtbietend
verkauft werden, mit dem Bemerken: daß
die erſte Hälfte des Kaufpreiſes gleich im Ter
mine anzuzahlen iſt.

Niedereichſtedt bei Schaafſtedt,
den 29., Juni 1840.

Der Ortsrichter
Friedrich.

Schluß der Weinauction
gr. Berlin No. 434.

Nächſten Montag den 6. Juli c. Nach-
mittags 2 Uhr, ſollen die vom letzten Termi-
ne noch im Lager gebliebenen Weine (deſſen
Reinheit und Güte durch die früheren Ter
mine wohl bekannt geworden) als Haut Bom-
mos, Iaut Preignac, Haut Sauternes,
Dry Madeira, Port- und Ungarwein, auchAxrac de Goa und JamaicaRum, öffentlich

gegen ſofortige baare Zahlung in Courant
verkauft werden.

Halle, den 29. Juni 1840.
W. Rößler.

In allen Buchhandlungen, Halle auch

iſt zu haben
Rööver, Fr., uöber Waſchen und

Baden, vorzüglich mit und in
kaltem Waſſer, als die ſouverainſten
Mittel, ſich reine Haut, friſche Farbe,
rothe Backen, dauerhafte Geſundheit, und
ein kräftiges, vergnugtes Alter zu verſchaf-
fen. Neuer Abdruck. 8yo. Magdeburg,
W. Heinrich shofen. 1840. Preis
10 Sar.
Es iſt am vergangenen Freitag im Schau-

ſpielhauſe in der vorletzten Seitenloge rechts
ein ſchwarzſeidener Regenſchirm ſtehen geblie-
ben. Der Finder wird gebeten, denſelben
gegen eine Belohnung bei dem Kaſtelan des
Schauſpielhauſes abzugeben.

6

Das ſämmtliche Obſt bei meinen 8 G
tern, groößtentheils Pflaumen, will ich den
5. Juli d. J. Nachmittags 2 Uhr in meiner
Wohnung meiſibietend verpachten.

Pachtliebhaber werden hierzu eingeladen.
Plößnitz, den 28. Juni 1840.

Baumgarten.
Jn allen Buchhandlungen, Halle auch

bei C. A. Schwetſchke und Sohn,
iſt zu haben
Gottſchalk, Fr. Taſchenbuch ſur Rei-

ſende in den Harz. Mit Karten u. Kpfrn.
8. geb. 2 Thlr. Die Karte allein

Thlr.
Herzog, K., Taſchenbuch fur Reiſende in

den Thüringer Wald. Mit einer Karte.
8. geb. 23 Thlr. Die Karte allein
2 Thlr.

Kil. Schlamm No. 962. wird Mit
tag das Abonnement zu 30 Couvert für 3
Thlr. und Abends Eierkuchen, auch Beef-
ſteaks und Compot, à Couvert fur 8 Sgr.,
geſpeiſt. Louis Voigt, Speiſewirth.

Das Backhaus zu Gutenberg ſoll
aus freier Hand verkauft werden.

Meinen werktheſten Kunden und Geſchafts
freunden zeige ich ergebenſt an: daß ich noch
immer Märkerſtraße Nr. 444 gegen der Ge
bauerſchen Buchdruckerei über wohne und mei
ne Firma wegen Abputzen des Hauſes abge
nommen habe. Auch empfehle ich mich zu al
len fur das Fach der Lithographie ſich eignen
den Arbeiten ganz ergebenſt, und verſpreche
die beſten, ſchnellſten und gewiß allerbilligſten
Arb beiten.

A. A. Hamb.
Eine Frauensperſon von geſegten Jahren,

in allen weiblichen Arbeiten unterrichtet, ſucht
nachſte Michaelis ein Unterkommen in einer
Landwirthſchaft als Wirthſchafterin, oder auch
in einem offenen Ladengeſchäft. Näheres in

der Expedition des Couriers.

Von dem beliebten Schwalheimer
Waſſer, welches dem Selters vorgezo
gen wird, iſt ſtets diesjährige Fullung vor
räthig, und ſolches in ganzen und halben
Krugen, zu Dutzenden, Hunderten wie auch
einzeln zu haben bei

Scheffel Ausſaat des beſten Feldes, ſehr gu-
ten Gebäuden, zwei ſchönen Garten und
einem vollſtändigen Jnventarium, ſteht ſofort

lung zu übernehmen. Alles Nähere durch den
Commiſſionair Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße No. 316.

Einen Lehrling ſucht der Stellmachermſtr.
Karl Schwenke zu Wettin.

Ein Backhaus allhier in guter Lage ſteht
ſofort billig zu verkaufen und mit 800 Thlr.
Anzahlung zu übernehmen. Alles Nähere
durch den Commiſſionair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 316.

Heute den 1. Juli a. c. wird die an der
Egge neu erbaute Militairſchwimm- Anſtalt
eröffnet, und können alle diejenigen vom Civil,
welche daſelbſt das Schwimmen erlernen,
oder die Anſtalt zum Schwimmen benutzen
wollen, ſich am genannten Orte bei den Un
terzeichneten melden und die Bedingungen
einſehen.

v. Brandenſtein, v. Beeren,
Lieutenant. Lieutenant u. Adjutant.

Daß ich mit einem ſtarken Transport gu-
ter Mecklenburger Reit und Wagenpferden
hier angekommen bin, zeige ich einem geehr-

benſt an.
Halle, den 29. Juni 1840.

L. Lözius,
Pferdehändler aus Halle.

billig zu verkzufen und mit 600 Thlr. Anzah

ten in- und auswärtigen Publikum ganz erge

Lange. G. Rawald.Ein Ackergut 13 Stunde von Halle bei Schonſten geräucherten Rheinlachs.

Reideburg gelegen mit 12 Morgen oder 18 Halle. G. Rawald.
Neue Promenade Nr. 1486.

Dringende Bitte an edle Menſchenfreunde.
Am vergangenen Montag brach in dem

Dorfe Burg bei Reideburg ein Feuer
aus deſſen verheerende Flammen in weni
gen Stunden funf Wohnhauſer nebſt einer
Scheune und mehreren Stallgebäuden in Aſche
verwandelten. Die Noth der Verungluckten
iſt ſehr groß und ihre Lage hochſt beklagens-
werth, da die Meiſten von ihnen ihre ſammt
liche Habe verloren und Nichts als das Leben
gerettet haben. Für die wenigen Thaler Brand
kaſſen Entſchädigung können ſie nicht einmal
die Wohnhäuſer wieder aufbauen. Darum
wende ich mich im Namen der Unglucklichen
mit der Bitte an edle Wohlthaäter, daß fſe
denſelben in ihrer Noth mildthatig beiſtehen
wollen. Die eingehenden Gaben der Milde
werde ich, der unterzeichnete Ortspfarrer, fo
wie die Ortsſchulzen von Burg und Ca-
pellende mit Dank annehmen und an die
Abgebrandten gewiſſenhaft vertheilen. Die
Beiträge von Halle wird die Expedition die
ſes Blattes gutigſt in Empfang nehmen.

Naundorf mit Burg und Capellen-
ende den 27. Juni 1840.

Schutze,
Pfarrer zu Naundorf,

Donnerstag den 2. Juli Concert bei
Hrn. Wichmann in

Freiimfelde.
Hempel, Stabshorniſt.
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Lebensverſicherungsbank f. D.
in Gotha.

Allen, welche durch eine Lebensverſicherung
fur das Wohl der Jhrigen ſorgen wollen,
wird der ſo eben erſchienene Rechenſchaftsbe-
richt der obigen Anſtalt für das verwichene
Jahr eine willkommene Erſcheinung ſein. Er
bewährt aufs Neue die ſolide Fundirung
dieſer Anſtalt und die Wohlfeilheit
einer Betheiligung bei derſelben erſteres,
indem er darlegt, daß die Zahl der ſich wech
ſelſeitig Sicherheit leiſtenden Banktheilhaber
auf 9481 Perſ., das Verſicherungscapital
derſelben auf 15,715100 Thlr. und der Bank-
fonds auf 2,266045 Thlr. angewachſen iſt,
letzteres, indem aus ihm hervorgeht, daß
abermals ein Ueberſchuß von 145,495 Thlr.
gewonnen wurde, welcher, unter die Verſi
cherten als Dividende zur Vertheilung kom-
mend, die ohnedies ſchon mäßigen Beiträge
derſelben um ein Betrachtliches erniedrigt.

Zur unentgeltlichen Abreichung des Be
richts und Vermittelung von Verſicherungen
erbieten ſich

Kayſer Comp. in Halle a. d. S.
Joh. Fr. Grumbach in Merſeburg.
Ferd. Heyland in Weißenfels.
Magiſtrats Aſſeſſor Atenſtädt in Bit-

terfeldt.
Ludw. Bartenſtein in Naumburg.
Nachbenannte Verlags- Artikel der Rich

ter ſchen Buchhandlung in Berlin, welche
ſich fortwährend einer gunſtigen Aufnahme er-
freuen, ſind durch alle gute Buchhandlungen,
in Halle durch C. A. Schwetſchke und
Sohn, auch durch Eduard Anton, die
Kuümmelſche Sortiments und die Wai-
ſenhaus-Buchhandlung, in Merſe
burg durch F. L. Nulandt, in Eis-
leben durch Reichardt zu beziehen.
Anderſen, C. H., Umriſſe einer Reiſe

von Copenhagen nach dem Harze, der
Sächſiſchen Schweiz und über Berlin zu-
ruück. Aus dem Daniſchen vom Verfaſſer
der See- Anemonen, herausgegeden von
Dr. F. W. Genthe. Neue Ausgabe,
rartonirt, 1 Thlr.

Clemens, F. M. T., Das gerichtliche
Verfahren in Nachlaß- Angelegenheiten
und die Rechtsverhältniſſe des erbſchaftli
chen Miteigenthums. Ein Handbuch fur
Richter, Actuarien, Calculatoren und ein
Hülfe buch für Privatperſonen in Erbſchafts-
ſachen. 26 Bogen. gr. 8. enggedruckt
und brochirt 2 Thlr. 72 Sgr. (6 gGr.)

Eunika, Morgenſtunden, der Prinzeſſin
Eliſe von Radzivil gewidmet. Neue Aus-
gabe, cartonirt 223 Sgr. (18 gGr.)

Kannegießer, Dr. K. L., Dircctor,
Profeſſor u. ſ. w. Vortrage uüver eine
An swahl von Göoööthe's lyriſchen Gedichten.
16 Bogen. gr. 8. enggedruckt und brochirt
1 Thlr. 10 Sgr. (8 gGr.)
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Kittlas, F., Arithmetiſche Uebungsbei
ſpiele nebſt einigen Tafeln der vornehmſten
Maaße, Gewichte und Munzen. brochirt.
15 Sgr. (12 gGr.)

Lehrbuch der Arithmetik, zunächſt für
Königl. Preuß. Diviſionsſchulen. Weue,
völlig umgearb. Aufl. broch. 222 Sgr.
18 gGr.)

Krüger, Dr. M. S. Seripta medico
chirurgica selecta. Handbnech der
Literatur für die praktische Medizin
und Chirurgie, nach den einzelnen
Fächern systematisch geordnet. Zum
Gebrauch für praktische Aerzte und
bei alademischen Vorlesungen. Aste
bis Ate Lieferung à 10 Sgr. (8 g6Gr.)

Mayerhof, Dr. E. Th., Die Walden-
ſer in unſern Tagen. Ein Beitrag zur

kirchlichen Statiſtik. geh. 5 Sgr. (4 gGr.)
Preußen, den conſtitutionellen Staaten

Deutſchlands gegenuüber, oder: Bedarf
Preußen einer Conſtitution Von einem

BDeupreußen. geh. 5 Sgr. (4 gGr.)
Richter, Dr. Fr. von Magdeburg,

Geſchichte des Deutſchen Freiheitskrieges
vom Jahre 1813 bis zum Jahre 1815.,
Vier Bände. gr. 8. Mit 26 Stahlſtichen.
2te Auflage. 7 Thlr.

Thilo, Dr. L., ordentl. öffentl. Profeſſor,
Was iſt Verfaſſung und was iſt Volksre
präſentation? Aus dem Geſichtépunkte
der Staatswiſſenſchaft und mit Beruckſich
tigung einiger uüber dieſe Gegenſtände neu
erſchienener Schriften beantwortet von
einem Altpreußen. 9 Bogen. gr. 8. broch.
15 Sgr. (12 gGr.)

Vom erſten Juli an iſt bei mir die
Leipziger allgemeine Zeitung zu leſen.

Grundmann,
Gaſtwirth vor dem Leipziger Thor.

Sonntag den 5. d. M. zum erſten Kirſch
feſt Concert und Tanzvergnugen. Muſik
durch die Herren Löbejuner Bergſänger, wozu
ergebenſt einladet der Gaſtwirth Pfeffer
zu Petersberg.

Auf die Mittwoch, als den 8. Juli d. J.
fruh 9 Uhr, ſollen auf dem Schenkengute zu
Salzfurth 56 Stuck mittelfeine, ganz ge-
ſunde Hammel und Mutterſchaagfe meiſtbie
tend verkauft werden.

Salzfurth, d. 29. Juni 1840.
Kleine fette Häringe à Stück 3 4 Pf.

bei Boltze.
Zu vermiethen

iſt ein Logis in der Belle- Etage mitten in der
Stadt, aus 3 Stuben, 1 Kochſtube, meh-
reren Kammern, Keller und ſonſtigem Zube-
hoöor, zu Johanni d. J. oder Oſtern künſtiges
Jahr an eine einzelne Herrſchaft. Näheres

ſagt Ernsthal.

außerordentlich zu erleichtern,
Dr. Ramcois, Arzt und Geburtshelfer zu
Paris.
liegende Gegend die alleinige Niederlage bei
Herrn Wranmz Vacceani, und ko-
ſtet die Schnure nebſt Gebraucheanweiſung
1 Thlr.

Zahnperlen.
Sicheres Miitel, Kindern das Zahnen

erfunden von

Befindet ſich fur Halle und um-

Goldwaagen, Neißzeuge, Ba-
rometer und Thermometer empfiehlt

Franz VacCami.
L'indispensable (Huthalter 26.)

empfing

Franz Vacceanj.
Donnerstag den 2. Juli Concert im

Paradies Garten.
Stadtmuſikchor.

Nächſten Donnerstag als den 2. Juli ladet
zum gewöhnlichen Geſellſchaftétag ganz erge
benſt ein

Fr. Weber in Diemitz.

Die
Siegellackfabrik

von
Schwarz Comp. in Leipzig

unterhält ſtets ein Lager ihres Fabrikats bei
Herrn J. G. Große in Halle, und iſt
derſelbe beauftragt worden, nach unſerm Preis-
courant zu verkaufen.

Hierauf Bezug nehmend, erlaube ich mir
noch hinzuzufuügen, daß alle Nummern von
dieſen Lacken vorzüglich ſchön und möglichſt
billig ſind, bitte deshalb um gefällige Ab
nahme.

J. G. Große,
große Ulrichſtr. No. 15.

So eben iſt in meinem Verlage erſchienen
und in allen Buchhandlungen zu haben:

Heinrich, C. Schullehrer zu Helbra,
kurzer Unterricht uber die Sonn und Feſt
tage durchs ganze Jahr, nebſt einem Ver
zeichniß von Liederdichtern mit kurzer An
gabe ihrer Lebensumſtände. Preis 34 Sgr.
Parthie- Preis 25 Exemplare 2 Thlr.

Dieſes Schriftchen giebt Auskunft über
alle Namen der Sonn und Feſttage und über
die an denſelben ſtattfinde den Gebrauche. Bei
den Liederdichtern iſt manche intereſſante Er
zahlung angeknüpft,
welches ſich auch als Confirmations-, Weih
nachts- oder Feſtgabe uüberhaupt eignet, ei
nen allgemeinen Eingang zu verſchaffen, iſt
der Preis fo ungemein billig geſtellt worden.

Um dieſem Büchlein,

Halle, im Juni 1840.
J. F. Lippert.



Muſikfeſt in Bitterfeld.
Wir erlauben uns die öffentliche Aufmerk

ſamkeit auf unſer Muſikfeſt, welches am 22.
Juli d. J. Mittags 12 Uhr in hieſtger Stadt-
kirche zur Ausführung kommen wird, hinzu
lenken.

Es wird dazu ein Perſonal von cirea 200
Sängern und Jnſtrumentiſten mitwirken,
und daſſelbe mit einer Todtenfeier fur
Se. Majeſtät, unſern Hochſeligen
König Friedrich Wilhelm III., den h
Preußen mit ganz Europa betrauert, eröffnet,
neben einigen anderen geeigneten Muſikſtucken
uüber das noch ſelten gehörte neue Oratorium
„Hiob von Moſen und Otto in Dresden
ausgefuhrt werden. Der Herr Univerſitäts
Muſikdirector Dr. Naue in Halle, der Herr
Muſikdirector Schärtlich in Potsdam und
der Herr Cantor Schöbe hier haben die Di-
rection der Ausführung freundlichſt übernom
men.

Nach der Feier in der Kirche wird ein
Feſtmahl in dem Schmidtſchen Kaffeegar

g

ten ſtattfinden, und werden dabei die mittvir-
kenden Geſangvereine von hier, Duben,
Graefenhaynchen, Jeßnitz, Kemberg, Pretzſch
und Schmiedeberg, ſo wie der Pauliner- Ge

ſangverein in Leipzig außer einem vom Herrn
Dr. Naue eigens dazu componirten Feſt
liede noch andere ausgewählte Geſänge vor-

tragen Abends aber wird ein Ball das Feſt
beſchließen. Wir empfehlen daſſelbe angele-
gentlichſt einer freundlichen Theilnahme und
bemerken, daß das Feſtprogramm das Na

ere enthalten wird.
Bitterfeld, d. 27. Juni 1840.
Der Ausſchuß des Muſikfeſt Vereins.
Penſeler. Heine Bohnſtedt.

Atenſtädt. Ullrich.

Theater Anzeige.
Donnerſtag, den 2. Juli 1840,. Als

letzte Vorſtellung

„Die Geſchwiſter
Schauſpiel in fuünf Aufzügen von Emanuel
Leutner. Dem. Caroline Bauer, Kö-
nigl. Sächſiſche Hofſchauſpielerin, Eugenie

als Gaſtrole. Billets zu dieſer Vorſtelkung
ſind wie früher bei Herrn Kaufmann Kitzing
am Markt zu haben.

Heinrich Bethmann.,
Wollene Schlafdecken

empfiehlt Friedrich Arnold am Markt.
Vortheilhaftes

Verkaufs- Anerbieten.
In einer ſehr angenehmen Gegend, an

einer Kreuzſtroße, ſteht ein Gaſthof zu ver
kaufen, zu welchem eine halbe Hufe ſehr gute
Felder und Wieſen gehören die Schenkwirth-
ſchaft, welche jetzt verpachtet iſt, verzinſt
4250 Thlr. ſoll fur den ſehr billigen Preis
für 4500 Thlr. verkauft werden.

Herr Naumann, Brauerei Pachter
in Zörbig, wird die Gute haben, auf mund
liche Anfragen und portofreie Briefe nahere
Auskunft daruber zu ertheilen

Sonntag, d. 5. Juli c. ladet zum Kirſch
feſt und Tanzvergnügen ergebenſt ein

der Gaſtwirth Weber
in Hohenthurm.
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